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"di-r glauben,, d.aß es schon all-erta,öchst e Zeit ist, daß wieder eL-

ne:Äusgabe der f-,-Nachrichten erscheint. Vor ca. 1 Jahr wurd.e diP
l-etzte Numner unserer Verbind.ungsnachrj-cht herausgegeben. lrlir glaq*
beh, d-aß die lN ein ,richtiges Infornationsnittel- für Aktivitas und

AhAh d-arstetrlen. ( In d.iesem Zusanmenharg möchten rvir al-le SbBb z\T
Irtitgestaltung der L-I'Tachrichten auf f ord.ern " Wenn Ihr also Tdeen od-
e:: besond"ere Alliegen habt, schreibt uns bitte! ) '

Uq nr:rr die 1-jährige Send.epause zu beend.en, machten wir uns an d.ie
Arboit , un ei-ne vreitere Nummer .der LI,T herauszugeben. Wir hof f en, d.aß

uns ro]t clr-eser ausgabe ein beseheidener :liederanfang der L-Nac.hriih-
ten gelungen i-st.
Auch in den Ferien ruhte unsere Arbeit nicht " Denn ruir gle,.uben, .d-aß

jenes Senesterr. in d.em vrir d.as 25-,jährige Stiftr:agsfest feiern, be-
sonders gut vorbereitet sein so11" Zuerst gingen wlr d.aran, unsere
Bude. neu zu gestalten" Nachdem wir aLte und unbrauchbare Einricht-
ungsgegenstände entfern! hatten, haben wir beschlossen, d.ie Bud.e,

zt t aoezieren. Großes Kopfzer:brechen bereitete u-ns allerd.i-ngs dl"
tr'inanz j-erung, da unser Kassast.rnd derzelt sage und schreibe 1 S,
( i-n Worten: d.rei- Schi11in6 ) ( ! I l) beträgt" Äls rvir dennoch nabh
Straßhof fuhren um viefleicht doch recht, rech'b billige Tapeten l.17

besorgen ( damit das Defizit nicht aflzu groß wird- ),vraren wir heLf-
auf übemascht: Iilachdem wir uns <1as große Angebot zeigen ließenfie]
uns eine Talete besonders auf, die aber in Anbetracht urlserer finan-.
zielfen T-,age ( Ii.ollenpreis 11O"- ) für uns nur ei-n [1' as6 s;gr. txxxy{
Auf d.ie Frage f ur v,ren d.ie Tapeten se1cn, sagten vrlr fürdie Bucle der
ii.U"St"V" Leopoldina Giinsernclorf . Daraufhin nahrn der Besitzer dg"
'Iapetcngeschc.ftes, HeIr OT'IO WEfNGTiRTNER (2211 STTIAESSHO.TI HÄUPTSTj].
.'rtö I -- ,.r ,i.o.l.f on dieser wun,]erba-.ren Tapeten üd sagte, d.aß vlir d"ie-
se afs eine i,,ende selnes Geschaftes betrachten körrnen. l/ir v.raren

voi lir:er-rdo spre.chlos, denn eine sof che Spende eines Nichtbundesbru-
ders dürfte ,,.s rohf in der 25-jährigen Verbi,ndungsge s chi cht e sehr
scl'icn gegeben ]raben" ,lir mcinen, daß wir ilerrn otto l,telngr- rtner
in Nailen ;.flcr Bundesbrüd.er recht herzfich danken mi-issen.

l'trachdcirr r. rurl di-cses l?roblem gclost war, konnten vrir mit d.er Arbeil:
( fr-,rs Tapezi-crcn brauchten r,'rir rrnd cine iioche ) beginnen "

- r' 11r - -.1 -r- -.t or - -Vodlra -
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ltiie Du lvahrx; scheinlich aus d.er l"etzten Aussend.r-rng entnommen has ,

h.aben wir di.e Absicht lrionat sproglärnne statt dem Semesterprogramm zu

ent send.en ( d.a d"ie viel-en veranstaltungen in d.iesern semester auf ei-
ner ytatritze nicht Platz findcn würden )" lcnnoc wir haben die Erfah-
nrng geuaclrt, d.aß wir zusät.zl-iöh 'zun Seme st erprogranim jed.e Veransial--

tr-rng ankrindlgen nußton, und d-j-es döraei-ü unsere Finanzen zu sehr be-

las,ten r,vürd,e . Außerd.erl fi-nd.en wir eln t'iona.t sprogramm übersichtlic'her '
( Unser reic.nhaltiges Oktobarprograrnm i,ird. Euch bald zugcsendct wex-

den )
weic wir schon crwr,hnt haben, r'ri.ssen rvir Euch f eidcr mitteilen, daß

es rnit unseren trlinanzen d.erzeit sehl. schfecht steht. Da wir d-ieses

J ahr die zusatzfiche Belastung ( fjxanzief le Bel" ) durch aas 25-iä-,
rige stif,tungsfesi; tra6en riiüssen und" hril auch ein reichhaltiges ok-

toberprogranm bieten wollen, nöchten wir Euch, liebe Bundesbrüd.er ,

um eine finanzielle llnterstutzung bitl;en" Sitte seit daher'nicht bö-

se, hrenn wir unsercm ok b oberprograrrtr.l einen Erlagschein beile8en.Dbnn

wenn von unscrcn großen Äfthcrrcnvcrband' jcdcr Br:nd-csbrudar eine lfx
Kleinigkcit spendcn würdc, wärc uns schr geholfcn.
Urn den nrfolg ilnsercr Veranstaftul gei\ zn gevrährleisten, möchten wir
uni zahlreichen Bcsuch bitten"

-Ch p rl w-- -Jof-
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Äuf der suchc nach cincrn gecigncten Tlsch für u:rscre l]uderstöberten
r,vi.r in der Iiurnpclkanroca des l,ferrrhofes feilc eines geheinnisvollcn
schv;arzcr_r Tisches auf" sofort begannen v,'ir ihn zusamroenzubast e1n ,

woraul'tiin llundcsbr. vodka auffj-el , daß dics ein Lcichcntisch wal'"

Ä1s nun Bundcsbr. Charly cinen i'.agcl in dic Tiscilplattc schlug,hör-'
tcn wir cin lautcs Jamnergcschrci" laraufhin llcl'tcrkte Vodka,d"er gc-
r,: ä r: c.:'i rr -^.r,i cnhotr ! I'linutCn hattc:

try'6g k6nrrot Äa arrs dom |isChC faus,
Xs ist 'nc L,oicir' , oh Grerus, oh Graus "

iiacLrzutru6en ,,'r;lr c noch, d..i' j.urz r.i -.rauf ilun,l c sbruclc,r ciiarly c-inen

blauan ltinger hairtc "

( Dicscr' f.isch is.b jeclclzei-b auf ditT Budc d;r l-,GF zu bcsicirtigcn. )
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Katholizismus und Sozialpolitik

hlas hat das niteinancler zu tun? Sicherlich sehr vi-eI , werd.en.wir
al-Ie sof,ort antvrorten" lJie zeigt sich dies und in we1chem Be=

reich ist sie anwend.bar?

J)ie Beantwortung dieser Frage ist zwar schon schwerer, sie wird.
aber wahrscheinlicgh ungefähr so fauten: l;s beginnt d.amit, daß

man jedern einzel-nen' hel-f en so11 (siehe d-ie Bibe1, d.as Beispie-l
mit dem "Barmheizigen Samariter" ) lman solf sicherlich den Schwä=

ceren und. Armeren helfen; sicherlich aber soff und muß di-eses
sbzial-e Engagernent vor dem .gro8en. Um - bzw" Vert ei-lungsprö zeß

Halt nachen" Nun;, so sehr diese kurze Erklärung 'stimnen nag, eie
scheint etwas oberflächfich zu sein -. zumindest bed.arf es einer
kleinen Erläuterung "

Da ist einmal- der hi&astoiische Aspekt.Zur Jahrhund ertwende entg
standen die soziallstischen und .niarxistischen Arbeiterbewegungen
die sich a1s l{ämpfer für die Rechte der Arbeiter institutionali=
siert haben "lTaturgemä8 waren sie sofort j-n einer Contra-Ste1lung
zu den etablierten Schichten - . d-aher entstand automatisch eine
harte Konfrontation zwischen Kirche und Sozial-ismus. In dieser
Auseinandersetzung fiel- es den Sozialisrirus aber sehr leicht, die
katholrsche Klrche in ein bestimntes ßchema hineinzupressen (un=
sozial , arb eit erfeinclli ch, Unterstützen der bürgerfichen*rei chen.-
Schiclrten )Anäererseits vcrst..r.' es abcr clieser Soziafi smus,durch
Jahrzehnte den al-leinigien Anspruch auf dem soziafen Gebiet zu be
haupten (nur si e wissen, wie rna:r den Ar 're'r und Schwachen wirklich
helf en kann., nur sie liönnen u.ncl, bun es wirklich) "

l,Iun r die kathoJi;che }{irche, die zwar in cliesem i?ollenspiel keine
sebr güns bige l\rnktion innehatte, hatl;e es tiul-.lerst sghi.,ier, das Ge=

genteil zu ,bevreise n * zu beweisen , da.ü dem an.dei:en zu helf en auch
ihnen. ein. Herzensanliegel ist,l,(,olfte nian etwas tun,so l.Jar rtian so
fort von zwei Seiten in .Lleschuß gcnonnen. Von der eigencl, die
einen sof ort zu.r,. inl,rstiber.hof ef; abstempel-te; auf cler sozial.isti=
schen -3eiLe vrurde sof oit beinerl, i; : Ihr seid l,la chal:Lrrr er r d-as wußten
iuir schon I ange; euch f ä-Ll-t au,ch nur das ein, i;as wir schon vor
Jahren. hatten "
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Nun, ''das ,.f etzt-e Jahrzehnt ,hat eine deutl j-che Ernüchterung rpit
sich gebracht: ' las sozialpolitis che Engagement d.es Sozialismus
ist oft nur d.ann großrwenn man die Oppositionsrolle i-nnehat-wenn

nan selbst {ie. RegierunEsveräntqortung hat, sieht die Sache ganz

and-ers aus " A.uI . der ancleren Seite haben -i(irche, aber auch christ
. -, r '.1 ,:r.t: : :.

lichsoziaf flenk94d.e Parteien bgwiesen, c1aß auch ihnen d.ie Bed.ürf

nisse d.er Armen und Schwachen ein tiefes Anliegen sind..

fah glaube aber ,vor, ql1er1rdaß. ei4e ?eststelung so wesenllich ist
d.aß ich'sie nöchrnals betone: Sozialpolitik hat für uns al-le ein
moralisches rtsoll r' zu sein-c1as tilecht cles Stärkeren" ist bei uns

absölut nicht.rnehr zu vertreter.r " So zie-Lpo lit ik hat mit Verstaatli
chung und. allgerneinem Verteilungsprozeß Senauso wenig zu tun,r,rie
grlt dem Sozialisnus überhaupt - nämlich nichts ! " r ,

Häns Eammerschmied v. NePos (eur"I)

libber Nepos i ' :

i,rr-f mocrrren. uar ]-m liainen cler Redaktion dafür danlienr' da.i! Du

diesen härvorragenden Artikel geschrieben hast"
uns

J O.I- Vodka

.]lId-er'l.lachtbesitzt,}ianntofeIaIr,thandeln",.er
:neclrtlcs isL, rienn f ol eranb den.l.cn " fa di e Lacht=
los"n i-sL in:-rcr, llcnn ..;i,, :r r i\ cht geleirJ'e.,dic
TolcLanz vcragessert - ein :chr: beachtenswertes
Phänonen - und C; c l ;ichtig,rn sich nur se lten
bis zur lloleran zstltf e o.i,: i.rcnlicn 3eübt hal,cn, ist
es nicht gut urr r,lie Toleranz clle r itlelt bestiinmt "'r

( Alexander llitscherl.ich )
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tennäf ertag ljlJ in ',r; ^-Pennälertag 19-75 in .,-r,__,,-

Der PT . ( =pennäJ.grtag ,) ist:zwart schon lange vorbe-i, aber ich
es für unbed-ingt notwendig, über Q-ie Fl:reignisse dieses pT zu

halte
in:

fogmie:re4;,,, :., ., ,..

A) AMHERRENBU}T}TAG :

Das Kartellphilisterkabinett . unter d-er s.uveränen Ftihrung . von
KP,hilx Prok" Helnut PUCIIEBIVEII v. Frerkul_es ( !'nW.; arbeitet zwa\
aqßeqhalb d.es Lichtes der Qf f enllichkeit, .. aber umFo , erfolgreidher
zgigerl. sich die Bemühungen, des, AllSV (= Aftherrenbundvorstand- ).
Begonders ;a1|f .,dqn Selrbor d"er Famil-ien-und . Beruf sinteressenp o1i.tlk,;-
zeichnen sich unerwartet erfreuliche Ergebnisse ab" Hervorzuheben
ist auch,jene:- zwar ,unauffäl1ige , aber lebenswichtige : Arbeit,;
die auf dem Gebi et cl"er Mitglied.erevid_enz geta4. !,rur+e. d.af ür ist
dem scheidenden l(Philxx Peter AIGI{L,R v. Dietrich . ( GIW ) zu
danl<en ! .^ :.

tleniger euphorisch rnuß über d.en
B) AKT]VE]'ITAG: 

.:

beriohtet werd.en. l,Iie f asir schgn , g.ryshnt , präsentiert : sigh der
KchK (= Kartellehargenkonvent ),,wegen d.er grassierenden personal*
prÖbleme a1s weni-g effizientes, Gremium"
EeI j-n: Vorjahl, :nrit eineg hauchd-ünnen t4ehrheit . ggwähl-te Kx .

ogiistlan ITAMING v. Cäsar ( BBK,) ( sein Gegenkandidat Kbr. . Eans
HAI.ImF.SCIIMIED vi .Nepos ( cU\,/ ) unterlag nit i5 : 4f Stimmen)_ d-er.
ob seines El ans in 'uveiten l'r1fl/-Iireisen auf gef alJ-en war, sah slch
durch d,en Ausfall des 1!14 gekürten Kxx - Kbr" peter CAPEK v.
schütze ( Bol,J ) in einer .L(-Lemme . capeks V erbindung, d-ie Borussia
dimmitierbe ihn in SLmrler 14 a"i" und nahm ihn erst wieder auf
afs siCJ^er riar, daß-C. C,-.ir l(x;: nichr: ant,.aL"
Der K?r$tor Kbr. Ge rharcl STAIiTL'I v. Fel-i x ( \,/DI ) . entsp'ac.h in
keinem Belangen .den Erforcle rnis sen , döe das Arnt des Kpräi aus_
mache n" \Jire n i ch L dcr ambi tior:icrte Kbr. Oorbür klj?tif A_i v.
Geszler ( .v/Dr ) eingesprungen, wäre die ohnmacht des KChK vorr-
kcnmen Eevle s en.
Iix. i?aning p'ij.sentic'be das .bgelaufene hrlreits jahr afs halbs-
lre; be wä1-tigte J,'erioc1e. Eingevreihtc sprachen allerdings von einei,r
Jrhr des Ve i;e3.e r:,
c) l(/-iT :lLV':JirA;\TLULiLi :

Die I$ trug in sich d-eit Zündstoff zu einer mitl,eren Explosicn -
es stand- nämlich ein /\ntrag ( vom Tiroler Ldsphifx niescher )

( r.ij.tb,. r:';r'll.;,, 1;t..1".r )



äuf der TO, die da lautete: I' Prote stan'bdst ische Christen
vollberechtigte Mitglied-er in deri I'ri'Jtr aufgenonlnen werden

auf der KV an Diskuss iLensbe iträg;n über die 3ühne ging,

" Iinc Diktatur
cincrn fü-rcht e n

so:Ien als
rr. Was dann
':'entbehrte

nicht der Peinlichkeit und lgnoranz.
uqbefriedigend und uninfornaiiv verliefen die Aus f ührunge n 'des

Karbel-lseelsorrJers P" l-. KRiiEK y. .ienus ( BOli ), d"er in Öiirer ANTf-

Rede. dem Antrag von Kbr" Niescher äuseinand-ersetzte.
Ergebnis deii Abstimmung'. !2 PRO gegen 68 CONTRA r aber da. diöser
Antrag eine statutehände::ung darsteflte, war eine 4/5-M;hrheit
erforderlach" uncl Uie verhiel-ten sich d.ie Delegierten der LEOPOLDINA:

., .I ..,dr-e AIrü a\r'r-t a s sl:-mmte 'prö' , die AHS mit 'cohtra; erfreuJichr daß:d.ie

MeinuigsVie.1talt, äueh, b,öi rS6lch tcritiscnen Fiägen''gewahrt bleibt,
vias in den Mlfv-verbit'rdungen nicht unbed.ihgt sel-bstverst.:mdlich j,st 

t
Was einige Genüter ':auch erregter waren d-ie Knntakte; die unsere
V erbandsf trhrung untei dem Kartcllvcrs" KALUZA v. Cäsar ( TKVJ ) mit
dem NfI{rö anknüpfte " \r/as d.ie Na-t,ionalfreiheitlichen Korporatloneri
uns geben könnenr, bl eibt eine offene Frage, denn vorr welchem Schlag

d,-ie lTati.onalen Pennali en sind, r,,rissen wir alle ! lJas also sollen 'Ge-
spnäche' mft, 'einen i nati'onalen Kcrporätionsrixg r di-e ums 'Übe'rl-eben'l'

ringen' ?,, Braucht" der !lK\r: e'twa schon Schützenhjlf e von den Rechts-:
außen ? Das wäre traurig. ". " " "

Ans onst bewies das raschc Zerf alf en clcr KV , rrrie göri:rg das fnÜeresse
der #alraea lt(Ver am' hööhstcn Greiniurn unseres Verbandes ist. Die

I'leinung - r'der J{aluza VJciß schrn, vJos er tub ! 'r ist sicher nicht
.r.rlsch, 26igt abcr d..ch von gcr;.n;cn Demokral icvcrs b ändnis vicfer I

Erf:,?cüIich 'r,iar der jle si.zr,ig, da der MKV r,.iiederum einen anschauliclren
SchriLt in die Oif en bl ichkc i.i. beL ( Verfau-C: Stephansplatz - Ring -

'I' :IJofbuii ) " -Lm.Iiongresszentrurn r,,rurcl e dqnn der FilßTKOI'llvlERS abgehalten"
Ne6ativ - die überliingen Tlrerlen, äußerst P^sitiv - eine statt-
f icfc lrnz--hl vor- I r-"pollLj r(L- ti-af : ich urd bcschf oß in
iarnilräbcr RunC: r Sln.1 für sach .le n PT 1975 z1l l'/ien"

- Worner Putz v" Mentcr -

r]atil:x,{xx)axx x x t. )i -ra x 7- x v- x x lt x x x x x x x x,'a x li x

cin Staa iJ , in dcir sich allc vor
, i;r-r vor rrl-lr"''

( Al b, rL. .;cnavi r )

, :.
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D r E \,JÄ HLu-o-7uTr) D T E r,r r R T s c HA F T( Gedanken zur Nationa-Lrat sv.rahl 197, )

\tiiahtren, besonders Nat ionalrat swahlen , habcn für die Dntvricklung_ d.es
süaates eine entschei-doncle Bedeutung" Es 6ibt drei rypen von ldä]r.f ern
die sirch, nach ilerer Einstellung zu den !/ahl-en untersctreiden fassen.
Djie eine Gruppe sind die Fanati-kcr, die " ihre" part.ei als das e jn-
zdg ly'ahre ansehen , während sie af len andere:r parteien vorvüerf,en ! z;u.-
nindest rinfähig zu.sein, wenn nicht sogar mit böser Absicht etwas
zuro schad.en dcs volkes oder ci,nem besti-mnt.en leif der Bevölkorungzu
macl"r-en. sof iLie. Fanatiker urürdcn i,rahrs chelnli ch auch dann ihrer par-
tc'i d,ie- Treue halten, wenn sie von lrcute auf morgen ihrcZialset z,ürt-
gen un 1BO Grad drehen würdc, weil sie ja j-hrer partei a11es kritik-
1os glautren " Diese Gruppe'von l/ählern v,iird jedenfalls ihre. partei
wähIcn, so daß cs wedcr mit lJcrbcmitbcf noch nit Sachprogrammon mög-
lich ist, sic. umzustjnncn"
lli.e zweite Gruppe von l'/ähfern sind jenc, di- den österr. L/urstigkeits-
standpunkt vertrcton: "Es ist sor^rieso cgal, vrcn ich wähl_c; nach der
vJah,l raufen sich dic Politiker sor,ricso zusanmcn, ohne daß die ldähler
irgendetwas becinflussen können;vor dcr \rJahf wird immer viel v€r-
sprochcn, kaum hai; d"er Tetztc ,,^/ähl_cr seinc Stimmc abgegcbcn, sind
ohnohin a1tre versprechungon vergc s s en; außerdcrn rcgieren sowieso di.e
sozialpartncr, die Großuntcrnc,hm.:r r dcr. Ge wcrks chaft sbund, dic Kam-
rocrn odcr sonst wcr, nur jcdcnfafls dic potitikcr nicht;etc.'! nie
Pof itik ist dicscn l.,cutcn cgal , cs wircr nach irgcnd r,velchen Krit.e -
rien cino A bcstinrrte Partci gc.rrräh1t, zum Bcispicl, v,rcil dcr Vater
die sel-bc Partei gcu'ählt" Entschcidcnd kann auch scln, daß manals Ar*
trciter ebcn dic ?xrztxi Ärbuiterpartci rrrd-hft odcr als Bauer die p..:-
t c.i. dcs Baucrnbi,rndc s . -Anclcirc l(ritc::ien lvärcn zun Bcispiel, daß der
spitzcnkanditat so fcsch ist odcr d.all clcr onlrcl politi1,,er bci dicscr
Partci 1sb" ltas gcltcinsatae o'narallt cri_ st iliuin al]cr iriibgli,cler d_icscr
Gruppc isb cs, daß sic dic lrahl nicht b-$orrdors €rlrnst ninrirt , iccloch
Q qasi aurr Gcvrohnhc:it r,rählcn gcht" palbtiprc5rarri.ru oclur bos'birnmtc
Vorschlägc r."'crdcl jcclcnfalls nicht boaclti,r,t" Di,- s, Gr:uppr bildct je_
dcnf al Ls cinc:n crl-re bi iche li 1\ntui.1 au gcsarntin \i:ilrll;rpö büntial . I)a
sic auch auf vc'rschj-!dur''rrcrb.-,n(.i,fro.l:n ansp.richt, dii, in xsbif cllr
Ii as chnitt c}','i,rbirrig 3chalben sind, sirrr,i \.,,crbungl:n alicrsr Arl; cir, we_
scnt-irchcr Tcil dr,r Vcrsuch,;, ciic \itält1-.r:gunst zu if langcrr" Es sind
ni:istcns irgcndr':clcho Schl:5-v,,ortc di,r-.it Äuss.-:.krrfl, :un indcsb gc_
ring ist, sor,,'oi'b i).bcrharupt vo:r.handcn" ,\ls lie i spi_e 1c könncn hi_cr pl-a*
kai;c angcf i-ihr-b ltcrden rnit ;jiogans voirr blau(:n llimrrrol, von rin.,rNrzbcs-



sereIl. Zukunft, odcr auch von

tionspar.teien sprec-hen rrieist
lrährend die Rcgierungspartci
nen guten Zeiten verspricht "

--B--
d.en vergangenexn guten Jahran" Opposi-
von dcn vergangenen schlech{:cn Zeiten,
natür1ich die Fortsetzulg d.er vergarlger

Eine, dritte Grupp e von 'rr{ählern, jene nämlich, die wj-ssen möctrtenrwas

d-ie. ejnzel-nen Parteien konkrct in der nächsten Legislaturperiode vor-
haben, scheiat stark i.r] der Mindcrhcit zu scin- VJic somst wärc es

nöglich, d-aß die Postwurfsendung ei-nor Großpartei folgend.ea Inhalt,
hat: Auf der 1" Seite 5 schöne fartrige Bild-er, auf d.en folgend.ensei-
tcn versprechungen auf mc'hr ur1autl., der l'agesablauf des spitzenkarr*

ditaten, ein conic*strip, warun dic a:rdere Großpartoi- nicht wähfbar

i.st, je_d.enfaff s ohnc konkrcta vorxtxt*wgxxschläge od.er narst ellungefl,,

weiters Photo und Nanen einiger Kand'itat cn, die aber wcder genau vox

gestc.I1t werden noch deren iJah]krels odcr dcren lJis-ilenplatz erwähn:t

wi,rd" Es tritt also die fragc. auf, ob dicsc Personen überhaupt einö

re.elöc Chance haben,in dcn llationafrats einzuziehen" Auf d.er letzten
seite findet man noch Photxos von Prominentcn, dlc durch ilereBekent-
nj-,s, zu dieser Partei . den trrlähler gewinnen woLf en" Gerad-e wenn nan so1-
che Postwurf send-u-ngcn licst bzw, dic Plakate betrachtet., fragt marl

sictr, ob c.s in ostcffeich wlrkllch iccinc echtcn Prob]cme gibt.schtägt
nan cinc Zeitung auf, so stelft man abcr fcst, daß dle wirtschaftli-
chen probtrcne , i,n die osteneich schon stecht oder dle auf uns inder
allernächsten Zeit zukonmcn werdvn, zwei-fcflos groß genug wären" Die

unter s chicdL.i circn Lö sungsvors chlagc könnten lcicht gcgenübcrge st clft
werc.cn, wobei .aber nicht vu'rgcssor] wurdan dürftc,daß auch füxfür den

Staat die ausgcgcbone Goldsumrnc zumindcst annehcrnd d.cr cingenommenen

ontsprechen muß"wenn ni.rn der Flnanzminister, un dcn Ausgabenrahnen

des staates nicht scnken zu rnüssen, dic stcucrn erhöhcn will , so ist
das c.in d konkretcr Vorschlag, dcr Bcachtung verdicnt. \irenn dic Ö\/P

dagcgcn bchauptct, sie wo1l' licbcr bci den Staatsausgabcn sparen
ohnc dic Steuern zu erhöhcn, so zci6;cn sich hicr zlvei Altcrnatlvcn
zwischen dcnen cier liä-hler cntschcidrn kann" In dir nomcntancn wlrt:-
schaftlichen Situation müßte dit "vJirtscleaftspolitik übcrhaupt im

liittelpunl,t dus \,,iahfl<ampf s stctrcn" Zl,'cifcf f os hat abcr dcr Bundcsl<an-

ztrcr v,rcnig Intcrcssc auf al1zu konkrr:tr: v,rirtschal,tf ichc Fragcn einzu-
gchcn" Ganz ini Gcgcnsatz d:Lzu hat dic f'rihrungsf;arniturd de:: UVP das

allcr5rößte Intcrcsse, vor allcm v;i r-bsciri:rftf ich- tr'I'agen zu trröItcrn-
Xs ',.,iircl sich irn huf c dcs iiahlkr'ir-'ipf ;s zaigcn, v.iic groß dic Bcreitwil-
ligke it cl;r Partcicn ist, zur konkrc,icn i,'irt s chaf t-Li chcn situation
auch konkrctc Aussagcn zu tre f f cn , vor al.lcrn abcr, ob dcr tr'riähf cr be-
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reit ist , d.iesc konkr'lten Aussagen, auch rrrenn si-e oine ncgativeKotn-
ponente enthaltcn, zu honoricrcn" Wächst nämlich die hiirtschaft Bm
beispie lsrve ise 5l ,, so können dTepe J",6 irgcndwie verteilt vrerd.err oh-
ne daß j emand etwas weggcnomncn trcrden rrruß, f ehlt aber d.ieses Wacir,s-

ttum, s.o gabt , es, i.mg,rcg irgcnd- jelna4d, dpn. das entzogen werden muß,iuas
ein andprer crhal-t" Es ist dic Aufgabc d.cr Politlhcr, auch dicscn
Aspekt bei ihrerr \dahlversprecliungen aufzuzcigcn. -

-Roland Grabner v. Cacsar-

I-.,iebc Bunde sbrüd.cr !

Im neucn Schuljahr üegrüße ich Euch affc rccht, recht hcrzlich und

hoffe, daß ihr aus dcn Urlaubstagcn 6csund und gcstärkt zur Arbeit
zurückgckchrt seid. In unscrcr f-xx*-a nluralistischcn lrrel-t werd-en die
Aufgaben unsurcr Verbind.ung immer größer und schwieriger" öie Strcß-
situation l-äßt uns kaum zum Nachdcnkcn komrncn - warum r wozu ? Unse-

re Vcrbindung gibt uns kl-arc Antwoit, welchcn Sinn unsercrlcbcn hat"
In frohel Lebensbejahung woJ-}cn wir al-s Christcn unser Ircben gIäubig
BCStaltcn, das hcißt: Teifnahme am kirchfichcn Lebcn, Eucharcstic und

Sokramcnte. Seit d.en 2. Vatikanum slpd wir al-ttrs Gottesvolk zurMit-
,r i'tirche lufgcruiun,xrqd. bci bci d.-r llortvorkünd-

digun-g aktiv teifzunchmcn, scl es d.urch unscr gutes Bcispicl ,sei 9s
durch klarc Stellungnahmc im Dialog odcr durch aktive l{iiarbeit in
dcr Pfarugemclndc " Ilxic Aktivli;as ist auf gcruf on, inncrhalb dcrKlas-
scngomeinschaft dic Grundsä.tzc unscrc&s christlichen Glaubens 21)

vcrtrctcbn und dadurch o.-r athcistischcn fnfil tration, dic in alfcn
Gyrnnasicn und andcrcn Allgernoin Bil-d.cirdcn Höh::cn Schulcn bcrcj-ts
sbark am \Jcrkc ist, Einhalt zu g;bietcn"
Di-c Ahl\h wird zur Litarb-i'i; aufgcruf c-n, ohtrc dic cl,ie Alctivita's nicht
scir:: erfolgrcich scin K könni;e. iTebcn viclcn andcrcn Verpflichtungcn
di- gud.r hcut' hnr, bitt. t dj. Al'tirriles um Lu-- T. i-Lnahn.- an unsi-
ri:n Vcra-nstaltungcn " Äus dcn !, Klasscn habcn sicir bercits xixxvicle
fntcrcsscntcn fü:: dic Vcrbindung gcneldct"
furch unscre }litarbeit und die Hilfc Goitcs wird unscr 2!-jährigcs
iStif tungsf cst c j n vo11;r Erf olg si,in"
So begrüßc ich altc in dicscm ncucn Arbcitsjahr

Ertr-rr

VS OSTII htifhllm l{unzü1 v" l,/illy
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